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Die Politische Ökonomie hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einem breit verwendeten 
Analyseinstrument politischer und ökonomischer Prozesse entwickelt. Auf methodischer 
Ebene bedient sich die Politische Ökonomie der Axiome und Modelle der 
Wirtschaftswissenschaft und ist daher in ihrer theoretischen Formulierung und empirischen 
Testbarkeit strikter als andere Teilbereiche der Politikwissenschaft.  Im Fokus steht die 
Wirkung politischer Entscheidungen auf ökonomische Entwicklungen sowie deren Einflüsse 
auf politische Entscheidungen. Insbesondere geht die Politische Ökonomie dabei davon aus, 
dass Regierungen keine sozialen Wohlfahrtsoptimierer sind, sondern eigene Interessen 
verfolgen, die nur manchmal zum sozialen Optimum führen. Das Proseminar gibt einen 
einführenden Überblick über den Forschungsbereich der Politischen Ökonomie, seine offenen 
Stränge und seine Widersprüche bzw. Kontroversen. Ziel ist dabei die Einordnung und 
Bewertung der verwendeten Modelle unter Gebrauch geeigneter wissenschaftlicher 
Maßstäbe. Dies geschieht theoretisch und angewandt an ausgesuchten Problemfeldern in der 
Wohlfahrtsstaatlichkeit, der Staatsausgaben und der Struktur von Arbeitsbeziehungen. 

Voraussetzungen für einen Leistungsschein 
 

• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar, max. 2 Abwesenheiten 
• Lesen der Pflichtlektüre!! Von den jeweiligen Referenten wird jedoch erwartet, dass sie 

darüber hinausgehen! Weitere Literaturhinweise sind auf der Website zu finden 
• Halten eines Referats zu einem der Themen; max. 20 Minuten, ein Thesenpapier ist 

spätestens Woche vor dem Referatstermin einzureichen! (30%) 
• Anfertigen einer Hausarbeit zum Referatsthema: 10-12 Seiten (70%) 

 
 

Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein 

• Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar, max. 2 Abwesenheiten 
• Referat oder Diskutant 

 
Sprechstunde:   
  Prof. Michael Bolle 
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  Bitte vorher einen Termin vereinbaren unter office@jmc-berlin.org 
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Seminarplan 
 
Theoretische Grundlagen 
 
15. 04 MB Einführung 
 
22. 04 MB The Nature of the Beast: Moderne Politische Ökonomie und die Relevanz 
von   Modellen 
 
29. 04 AS Ansätze und Methoden: Von Spieltheorie bis Ökonometrie – ein  
  Überblick 
 
06.05 AS Neue Politische Ökonomie und die Konkurrenz wirtschaftspolitischer 
  Ziele 
 
13. 05 SE Ökonomische Theorie der Politik / Public Choice 
 
Elemente und Modelle der modernen politischen Ökonomie 
 
20. 05 (AG 1) Wahlzyklen: Sind (Partei-)Politiker Opportunisten oder Ideologen? 
 
27. 05 (AG 2) Institutions matter! Institutionen und Wirtschaftspolitik 
 
03. 06 (AG 3) Interessengruppen: The Shadow of the Vampire 
 
Anwendungen 
 
10. 06 (AG 4) Wirtschaftswachstum– hat „Politik“ einen Einfluss? 
 
17. 06 (AG 5) Staatsausgaben: Ein immer größerer Staat? 
 
24. 06 (AG 6) Defizite und Verschuldung 
 
01. 07 (AG 7) Einkommensungleichheit und Umverteilung 
 
08. 07 (AG 8) Demokratie vs. Diktatur 
 
15. 07  Zusammenfassung und Auswertung des Seminars 
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